
URS FANKHAUSER IST 
SCHWEIZER  
ZAUNMEISTER 2011 

Urs Fankhauser aus Willisau 
(Kanton Luzern) hat am 
Sonntag, den 3. Juli, die 
Schweizer Zaunbaumeister-
schaft mit einem Gesamter-
gebnis von 179 Punkte ge-
wonnen. 
 
Peter Grimm aus Rüttenen 
(Kanton Solothurn) wurde mit 
178 Punkte knapp Zweiter und 
als erster Nicht-Schweizer 
konnte Tino Krause aus Nie-
dernberg (Bayern) mit 173,5 
Punkte den dritten Platz bele-
gen. 
 
Die Teilnehmer mussten einen 
90 Meter langen Weidezaun mit 
3 Elektrodrähten erstellen und 
ein Weidetor montieren. Ziel 
des Wettbewerbes: in kürzester 
Zeit eine perfekte Zaunanlage 
erstellen. Eine Fachjury beur-
teilte nicht nur die Geschwindig-
keit. Auch ein ordentlicher Ar-
beitsplatz, Sicherheit, Knoten 
und wie die Pfosten eingeschla-
gen wurden, flossen in die Be-
wertung mit ein. 
 
Die Meisterschaft wurde in die-
sem Jahr in Wintersingen, als 
Teil des jährlichen Kirschenfes-
tes, ausgerichtet. Sie wurde 
zum 12. mal von dem Verein 
Zaunbauszene Schweiz organi-
siert. Der Verein  gegründet 
vom Zaunteam Grundleger 
Walter Hübscher, hat es sich 
zum Ziel gemacht nicht nur die 
Branche in der Öffentlichkeit 
bekannter zu machen, sondern 
auch den Stolz auf das erlernte 
Handwerk des Zaunmonteurs 

zu teilen und diesen Beruf für 
den Nachwuchs interessant zu 
machen.  Für Hübscher war die 
Veranstaltung erfolgreich: “Das 
Wetter war gut, wir konnten 
hohe Besucherzahlen verzeich-
nen, und es war ein sehr span-
nende Wettbewerb”. 
 
“Schweizer Meister” Urs Fan-
kenhauser, ein selbstständiger 
Agrarzaununternehmer, war 
zum 5. Mal dabei, konnte sich 
aber erst dieses Mal den Sieg 
sichern. Er ist zu Recht stolz 
auf seine Leistung vom letzten 
Sonntag. Urs Fankenhauser: 
“Natürlich ist es super Werbung 
für mich. Aber vor allem ist es 
die Bestätigung, dass man auf 
dem richtigen Weg ist. Ich war 
nicht der schnellste, zwischen 
dem schnellsten und mir waren 
18 Minuten Unterschied. Aber 
meinen Zaun würde laut Jury 
ein Kunde auch abnehmen, 
den von den schnelleren Jungs 
nicht. Die Herausforderung ist 
nicht nur schnell zu sein, son-
dern auch fachmännisch und 
ordentlich zu arbeiten. Das 
Knoten kann dann Routine 
sein, du musst jedoch bei je-
dem Pfosten prüfen, ob der 
schön gerade und stabil steht, 
sonst hält der Zaun nicht.” 
 
Bei den Amateuren sicherte 
sich Beat Hiltbrunner aus Asp 
(Kanton Aargau) den ersten 
Platz und in der Kategorie 
Nachwuchs (bis 15 Jahre) ge-
wann Michi Hübscher, aus 
Gundetswil (Kanton Zürich). � 
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